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Baden.

Karlsruhe , 30 . Jan . Die Wahlpiüfungs -
kommisston beantragte die Wahl des konser-
vaiiven Abg . Reiff für gültig , die Wohl
des Zentrumsabg . Belzcr für ungültig zu
erklärt !.

^ Karlsruhe , 30 . Jan . Vor dem Be¬
zirksrat in Karlsruhe wurde heute die Klage
te : Stadtgemeinde Weinheim gegen die Stadt¬
gemeinde Karlsruhe wegen Heranziehung des
badischen Gesandten Graten von Berckheim zur
O -meinbebesteuerung verhandelt . Die Klage
wurde in ihrem Hauptbeg «hren abgewiesen , und
^ ur in einem nebensächlichen Punkt wurde der
Gemeinde Weinheim die Heranziehung des
«t . afcn von Berckheim zur Gemeindebesteuerung
rÄannt . Damit dürfte die Sache an sich
^ nicht erledigt sein, da di .- Entscheidung
dis Verwaltungsgerichtshofes in dieser Sache
hcrbeigcsührt weiden soll. Dos eine ist aus
den Verhandlungen wohl zu entnehmen , daß
weder die Gemeinde Weinhcim noch die Ge¬
meinde Karlsruhe den Grafen von Berckheim
zur Gcmeindcbkstcuerung Herangehen lö -inin ,
obwohl es an sich unbillig erscheint, daß der¬

artige Vermögen und Steuerkopitalien steuerfrei
bteibui sollen. Dieser letzteren Ansicht hat sich

^ drr Bezirksrat auch anzeschloff n .
. . . G Karlsruhe , 30 . Jan . Professor

Ratzel , Lehrer für Architektur au der Tech¬
nischen Hochschule , hat wegen hochgradiger
Nervosität eine Heilanstalt ausgesucht.

tzi Karlsruhe , 30 . Jan . Unter dem
dringenden Verdachte , mit 2 Komplizen die
Witwe des Wirts Bittcrmann in Nürn¬
berg ermordet und beraubt zu habeu , wurde
in Rintheim der ZI Jahre alte ledige Dreher
Vodechrcl aus Nürnberg verhaftet .

! ? ! Dur lach , 31 . Jan . Die hiesigen Bäcker
haben um 3 Pfennig pro Laib Brot auf -
Stschlagen .

^ Durlach , 31 . Jan . 100 Hühnereier
auf einmal zu essen hat sich ein Beamter der
Maschiwmadnk Gritzmr infolge einer Wette
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Das Testament des Kapitäns.
Erzählung von E . von Linden (Emilie Heinrichs).

(Fortsetzung.)

»Prächtig — rührend — " sagte Dransfeld ,«wte mich daz erquickt und freut , Herr Bürger¬
meister ! Ja , sehen Sie , ich habe das von
nir. .

"" gesagt , für Arme ist der Reichtum
Auä ) — besonders , wenn er wie

stüs ^ ins Haus fährt . Der Herr fügt es
besten, man steht es nur nicht immer

ach, wenn ich solche Verstocktheiten sehe
unsere Glücklichen, die nichts geerbt

«r,/ ^ Werden hoffentlich so verstockt Nichtsein, "

i ^ urigeduldig ein . „soffen wir die
,ns Auge , mein Bester ! Sie

siebter ^ uudatar der Lüdeschen Erben , daS
sein ?

^ boch u>er sollen diese Erben

irrad^ n. .Bauermeister «atürlich, er ist in
bchwester * nächste Verwandte nach der

pachte ich auch, er muß uuS die
ff^ er ^ der Schullehrer ein^ Kopf sein soll und die i« Besitz der

s -M Tageblatt . Le-D

MittMih de« 3l . Z« ««r
verpflichtet . Die Wette soll kommenden Sonntag
zur Ausführung gelangen .

A , Baden - Baden , 30 . Jan . Die Frau
des irüheren SchutzmannesMerker . w . lcher
seine Entlastung genommen und seine Frau ver¬
losten hatte , hängtc offenbar in unzurechnungs¬
fähigem Zustande ihre 3 Kinder auf . Das älteste
war 3 Jahre , das jüngste wenige Wochen alt .
Die Unglückliche versuchte sich selbst zu erhängen ,
wurde jedoch an ihrem Vorhaben verhindert .

Z Waldkirch , 30 . Jan . Eine glückliche
Gemeinde ist Oberwinden hiesigen Amts .
Dieselbe erhebt nicht nur keine Umlage , sondern
jeder berechtigte Bürger erhält jedes Jahr noch
einen Bürgernutzen von 8 Ster Holz . In den
letzten 40 Jahren wurde nur einmal eine Um¬
lage von 40 Psg . erhoben . Die Gemeinde besitzt
einen Wald von 2500 badischen Morgen , aus
dem die nicht unbeträchtlichen Gemeindeausgaben
herausgewirtschaftct werden .

Stockach , 30 . Jan . Der Bürgeraus¬
schutz gab seine Zustimmung zur Errichtung
eines Stadt Parkes mit einem Kostenaufwands
von 17 000 Mk.

Deutsches Reich .
* Berlin , 30 . Jan . Das „Armee -Verord¬

nungsblatt " veröffentlicht einen Armeebefehl
des Kaisers , wodurch „zum Andenken des
Königs von Dänemark , meines so geliebten
Freundes und Nachbarn zu Ehren " bestimmt
wird , daß sämtliche Offiziere der Armee s Tage ,
die des 6 . Uianen - Regiments , dess . n Ch . f der
König war , 3 Wochen Trauer anlegen . Eine
Deputation des letzteren Regiments hat an der
Beisetzungsfeter teilzunchmm .

* Berlin , 31 . Jan . Der Kaiser wohnte
gestern abend mit dem Prinzen Heinrich und
dem Prinzen Eitel Friedrich bei Minister Budde
einem Vortragsabende bei. Geh . Oöerbaurat
Müller sprach über die Entwicklung der Eisen -
bahnbeiriebsmittcl in den letzten 25 Jahren .
Nach dem Vortrage zog der Kaiser verschieden:
Anwesende ins Gespräch .

* Kiel , 30 . Jan . Wte hier verlautet , wird
sich der Kaiser von hier auf einem Kriegs¬
schiff nach Kopenhagen zu den Beisetzungs -
feierlichkeiten begeben._
Schwiegermutter befindlichen Dokumente nicht
herausgcben wird . Wir haben freilich das
Testament , wer weiß aber , ob jenen nicht doch
noch die Lust anwandclt , etwas mehr , als ge¬
schehen , für die Erbschaft zu tun , besonders
nach der Heirat ; ich kann mir nur platterdings
nicht denken, daß dieser Mensch so uneigennützig
und frei von jeder Geldliche sein sollte , um so
leichten Kaufes eine reiche Erbschaft im Stich
zu lassen.

"

„Er soll glücklich bleiben , der Tor ! " be¬
merkte Dransfeld kaltblütig , „wir werden als
gute Christen schon dafür sorgen . — Und der
Bauermeister Lüde ? — Der gute Mann leidet
an einem schrecklichen Hochmut , wie würde das
erst werden , wenn er seinen Anteil von der
Erbschaft bekäme."

„Nun , so bekommt er nichts , da er schon
hinlänglich genug besitzt," sagte Ruland mit
bewunderungswürdiger Festigkeit .

„So dachte ich auch .
" fuhr Dransfeld sanft¬

mütig fort , „ wir wollen den Hochmutsteufel
nicht in ihm nähren , der ist leider groß genug .
Das Kapital soll in unfern Händen ein Segen
des Himmels werden , zu frommen Werken soll
der Mammon dienen und den Herrn ver¬
söhnen ."

„Jawohl , jawohl .
" bestätigte der Bürger -

Meister mit einem spöttischen Lächeln , „nicht

« IvkSSxirASaebShrr
Die biergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pf . Reklamezeile 30 Pf .

* Kassel , 31 . Jan . Eine zahlreich besuchte
Versammlung von Brauereibesitzern
und Gastwirten aus Thüringen , der Provinz
Sachsen und der angrenzenden Staaten sprach
sich gegen die Brausteuer Erhöhung aus .

Aachen , 30 . Jan . Die Spielbanken in
dem holländischen Nachbarorte Vaalt wurden
gestern nachmittag polizeilich geschlossen .

* Metz , 31 . Jan . Leutnant Wolf vom
Pionier - Bataillon 16 wurde , wie das „Berl .
Tagbl ." meldet , von Rowdys überfallen und
so verletzt , daß er bis jetzt bewußtlos dar¬
niederliegt .

vesterreichische « o»archie .
* Bozen , 31 . Jan . Im Süd - Tiroler

Grenzgebiet gingen infolge eines Erdbebens
zahlreiche Lawinen nieder . Verschiedene Straßen
find verschüttet .

Schweiz .
Zürich , 30 . Jan . Laut amtlicher Bekannt¬

machung ist der früh .re Polizeikommiffar
Stephany aus Straßburg , gegen den wegen
Unterschlagung im Amt ein Haftbefehl von der
Staatsanwaltschaft in Straßburg vorliegt , ver¬
haftet worden . Die Auslieferungsverhand -
lungen sind cingeleitet .

Lausanne , 29 . Jan . Eine gewaltige
Erd masse , deren Bewegung über 300000
Quadratmeter beträgt , ist oberhalb zweier
Walliser Dörfer in Bewegung . Sie läuft
mit einer Geschwindigkeit von mehreren Metern
pro Tag .

Frankreich.
Paris , 30 . Jan . Hser verlautet , daß die

Vermählung des Königs Alfons von
Spanien mit der Prinzessin Ena von Batten¬
berg am 31 . Mai , an w lchem Tage der König
in sein 21 . Lebensjahr tritt , stattfinden wird .

Dänemark.
* Kopenhapen , 30 . Jan . Seit morgens

9 Uhr läuteten alle Ktrchenglocken , die Forts
feuerten Trauersalut und überall ist Halbmast
geflaggt . Um 10L Uhr hielt der König einen
Staatsrat ab , wobei die Minister ihr Rück-
krittsgesuch überreichten . Der König ersuchte sie
im Amte zu bleiben . Um 112 Uhr hielt der
König im Palais Christians VIII . Cour ab ,
anders , mein lieber Dransfeld ! — wir weiden
das Kapital schon in Segen umwandeln , sollte
auch mancher Fluch darauf hasten . — In acht
oder vierzehn Tagen müssen Sie auf der Reise
sein . "

„ Wenn es des Herrn Wille ist ! " sagte
Dransfeld und erhob sich in seiner demütig -
feierlichen Weise , um sich zu empfehlen .

Als Herr Dransfeld fortgegangen , schritt
Ruland erregt auf und nieder .

„Alter Heuchler ! " murmelte er, „ ich muß
auf meiner Hut sein, auf daß Du nicht alles
für Deinen Himmelssegen hinunterschluckst . Ich
möchte am liebsten mit dem Schurken nichts zu
schaffen haben , wenn er nicht gerade in diesem
Falle ein gar zu taugliches Werkzeug wäre
— ich bin verloren ohne dieses Geld — ver¬
loren ! "

Er schlug beide Hände vors Gesicht und
stand eine lange Zeit unbeweglich ; dann seufzte
er tief ans und setzte seine ruhelose Wanderung
durchs Zimmer fort .

„Ja , ich bin verloren ohne dieses Geld, "
wiederholte er tief aufatmend , „die Springflut
meiner Schulden würde wich nächstens ver¬
schlingen — nur eine Aussicht bliebe mir —
der Tod ! — Dieser Wucherer hat mich im
Netz : — der Tölpel spielt den Vertraulichen
gegen mich , weil ich ihm schulde — und —



an der die Minister , das Präsidiurn des Reichs¬
tages und die Spitz n der Behörden teilnohmen .
Der Andrang nach dem Amalienbergplatz ist ein
sehr großer . Um 12 Uhr trat der Minister¬
präsident auf den Balkon und rief dreimal :
« König Christian der Neunte ist tot , es lebe
Seine Majestät König Fredcrik der Achte ! "

Die Menge brach in donnernde Hochrufe aus .
Auf allen öffentlichen Gebäuden winden die
Flaggen wieder gehißt und eine Batterie feuerte
den Königssalnt . Der König betrat darauf
in Gcncralsuniform den Balkon und hielt an
das Volk eine Ansprache folgenden Wortlauis :
„Unser alter König , mein hochgelicbter Vater ,
hat die Augen geschlossen . Sanft und ruhig
schlief er eia , pflichtg .- treu bis zuletzt in der
Erfüllung der Königlichen Pflichten . Wenn ich
jetzt das schwere Erbe übernehme , das auf meine
Schultern gelegt , ist cS meine vertrauensvolle
Hoffnung und mein aufrigstes Gebet , daß der
Allmächtige mir die Kraft verleihen wöge , die
Regierung im Geiste des hochgcliebten Vaters
zu führen , das Glück , mich mit dem Volke
und seinen Auserwählrcn eins zu wissen , im
Verständnis dessen , was dem Volke zum Besten ,
dem geliebten Vaterlande zum Glück und Segen
dient ! Wir wollen uns vereinigen im Rufe :

„Es lebe unser Vaterland ! " Die Rede wurde
mit großer Begeisterung ausgenommen , und als
der König ins Palais zuröckfuhr , wurde er
von begeisterten Hurra - Rufen begrüßt .

Aus Anlaß des Abftbens des Königs legt
der Hof auf 30 Wochen Trauer an , ferner
ordnete der Justizminister an , daß am Tage
vor der Beisetzung und am Beisetzungstage selbst
alle Theater und Vergnürungsetadl ss - nts ge¬
schloffen bleiben .

Italien
Rom , 29 . Jan . Drr Papst hat dem

„Avanti " zufolge den Kardinal Matrhieu mit
einer Versöhnungskommission an den
Präsidenten Fälliges beauftragt .

RrchliMd .
* Petersburg , 30 . Jan . ( Pet . Tel .- Ag.)

Da es dringend nötig ist , zum Zwecke d . s
Neubaues der Flotte und der Schaffung
des MaNnschafrsbestandes sofort eine Reihe von
Maßnahmen für die Neuordnung der Marine¬
verwaltung zu ergreifen , befahl der Kaiser , daß
der Posten eines Gehilfen des Marincmirüsters
geschaffen und dem Chef des Gcneralstabs die
Rechte eines Gehilfen verliehen werden . Diesen
beiden Würdenträgern soll die Leitung der¬

jenigen Zweige der Marineverwaltung anvcr -
traut werden , bezüglich welcher es der Minister
für nötig erachtet .

* Riga , 31 . Jan . Gestern abend wurde
abermals eine berittene Patrouille be¬

schossen . Ein Gordowsi wurde getötet , zwei
andere wurden schwer verletzt . Da « Palizei -

gebäude wurde von den R evolutionären ange -

das schlimnrste — der Defekt in der städtischen
Kasse, die Pupillengelder , ob, oh, diese G . danken
sind der Alp , welcher mich Tag und Nacht
quält , jede Freude in Angst verwandelt , und ich
sollte mich besinnen , diese unverhoffte Rettung
zu ergreifen ? Hunderttausend Tal -. r kommen
mindestens auf meinen Part , ich rette mich und
meine Familie vom Untergange damit , vor Tod
und Schande . Bah , was sollen diese Skrupel
— ich handle in äußerster Notwehr , während
der Schuft von Wucherer , der reiche Dransfeld ,
den Raub ohne Bedenken einsäckelt."

„Die eigentliche Erben ist glücklicher ohne
das Geld, " fuhr der Bürgermeister in seinem
selbstrederidem Tone fort , „das ist keine Phrase ,
also ist nun auch ohne Frage den schlauen
Holländern das Geld zu entreißen , die dasselbe ,
soviel steht fest , gar zu gern verschlingen möchten
und sich wohl mit den zehnjährigen Zinsen be -

guügen können , die wir ihnen geradezu schenken
müssen, um die Sache ohne Eklat abzuw ekeln. "

Der ehrenwerte Herr Bürgermeister hatte
sein Gewissen mit dem Spiegelbild seines nächsten
Schicksals glücklich beschwichtigt, wie ihm ja
auch das Glück der wirklichen Erben gar zu sehr
am Hnzcn lag , um cs durch den Dämon Gold

vernichten zu lassen.
Die Not , sagt das Sprichwort , bricht Eisen ,

wie vielmehr nicht das Gefühl des Rechts .
Er ging zu seiner Familie , um sich in ihrem

gr
'
ffen. Das dort stationierte Militär gab Feuer ,

wobei mehrere Personen gerötet wurden .
Amerika .

New Aork , 30 . Jan . Bei einem Hotel -
b r a n d in Lowell (Maffachusetts ) sind 6 Frauen
verbrannt .

Berschievexe».
München , 27 . Jan . Die „Frkfk. Ztg .

"

schreibt : Gestern vormittag nach Ankunft des
Frankfurter Schnellzuges wurde die Kriminal¬
polizei zum Hauptbahrihof beordert . Zwei von
Frankfurt im Schlafwagen angelangte
Reisende wollten um 6000 Mk . bestohlen
worden sein. Der Schlafwagenschaffner versicherte,
die Betriffi .nden hätten ihre Abteile von innen
verschlossen gehabt . Die ganze Schlafwagen -
abterluug sei von niemand , außer ihm , betreten
worden . Der eine der beiden Reffenden gab auch
zu , morgens in München die Brieftasche mit
dem Geld noch besessen zu hab - v ; er müsse sie
beim Ankleiden verloren haben . Kriminal¬
beamte durchsuchten alle Räume des Wagens

> — alles vergebens . Das Geld war verschwunden .
— Falsche Ein - , Zwei - und Fünf -

markstücke sind in den letzten Tagen ver¬
schiedentlich im Reichslond in Zahlung gegeben
worden . Die Einmarkstücke sind aus einem
geringwertigen Metall hergestillt und leicht ver¬
silbert , daher von den echten unschwer zu unter¬
scheiden. Die Zwei - und Fünfmarkstücke sind
aus Blei hergesteüt und fühlen sich fettig an ;
letztere tragen die Bildnisse des Großhcrzogs
von Baden und des Königs von Württemverg .

— Ein Tel gramm aus New - Jork be¬
richtet , daß der Kapiiän , der den s. Z . mit
Hunderten von Kindern durch Flammen ver¬
nichteten Dampfer „ Genera ! Slokum " führte ,
wegen Fahrlässigkeit zu 10 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden sei . W .iter
wird telegraphiert , daß dieses Urteil unwillig
in New - Asrk ausgenommen wurde und daß die
öffentliche Meinung fordere , daß vor allen
Dingen einmal rine ex m-plarische Strafe ge¬
funden werde für die Inspektoren , die den
notorisch schadhaften Dampfer stets die Kontrolle
passieren ließen , ferner für die Personen , welche
dem Dampfer Schwimmgürtel lieferten , die
untersanken wie Blei und schließlich gegen ge¬
wisse Persönlichkeiten , die zur Direktion der
Gesellschaft gehören , die diesen Dampfer laufen
ließen . Der „T !mes " - Korresp9ndcnt in New -

Aork weiß mitzuteilen , daß das drakonische
Urteil gegen den Kapitän wohl niemals voll -
ftrcckt wcrd n wird , daß eine Berufung ein-
gcleitet wurde und daß das Gericht beschlossen
habe , den Kapitän bis auf weiteres auf freiem
Fuß zu lassen. B - i der Verhandlung in dieser
Sache trat übrigens die bemerkenswerte Tat¬
sache zutage , daß beinahe 100 Leichen von
Op ern der Katastrophe bis heute noch nicht >

Kreise zu erholen , dieselbe hatte keine Ahnung
von den Kämpfen des Vaters . Die Frau
Bürgermeisterin war eine noch immer stattliche
Erscheinung , putz- und gefallsüchtig mit der
vollen Arroganz ihrer hochadligen Geburt . Die
Töchter ähnelten der Mutter bis auf die jüngste ,
ein wunderschönes Mädchen von 18 Jahren ,
welche einfach und saust , wenig Gefallen fand
an dem bunten Flitter

' der rastlos wechselnden
Mode , wie an den rauschenden Ballfreuden ,
welche die Welt der Mutter und Schwestern
bildeten . Angela hatte viel gelernt , sich einen
Schatz von Kenntnissen gesammelt und liebte
ernste Unterhaltung , weshalb man sie häufig
mit ältlichen Herren verkehren und sich stunden¬
lang mit ihnen unterhalten sah. Dieses selt¬
same Wesen hatte ihr in der Familie den Spott¬
namen „ Sokrates " erworben , den sie auch mit
echt philosophischem Gleichmut ertrug .

Es war keine Kleinigkeit , die Familie standes¬
gemäß zu erhalten und vergebens schaute der
Papa nach einem reichen Schwiegersöhne aus ,
es wollte aber kein solcher sich zeigen, einen
unbesoldeten Referendar aber oder einen Assessor
ohne Vermögen konnte er nicht gebrauchen , da
er in der Tat augenblicklich nicht einmal eine
einfache Aussteuer hätte beschaffen können , weil
sein Kredit bereits einen bedenklichen Stoß er¬
litten hatte .

Ruland sah in diesem Augenblick recht heiter

von Freunden od . r Verwandten rck amiert ffth
'

und jetzt in cirem Massengrad rühm , ^
welchem sich ein schlichter Stein befindet Uh
der Aufschrift: „Den unbekannten Toten " .

vrreixS -Nachrichtex .
-ät . Dur lach , 3S . Jan . Am Sonntag den 28 . b.

M . hielt der Gesangverein Lyra hier seine statute »
gemäße Generalversammlung in seinem Lok^
(Gasthaus zum Pflug ) ab . Der 1 . Vorstand Herr Wsiz.
Glöckner begrüßte die Anwesenden und gab einen kurz« :
Rückblick über das verflossene Vercinsjahr . Aus den ver,
schiedenen Berichten war zu emnehmen , daß dys Vereins¬
jahr ein günstiges , erfolg - und arbeitsreiches war . Alz,
dann folgte die Wahl des Gesamtausschusses . Es wurde,
gewählt die Herren Wilh . Glöckner 1 . Vorstand , Wilh,
Strobel 1 . Kassier , Aug . Goldschmidt 1 . Schriftführer
Jos . Kirchgeßnel 2 . Vorstand , Wilh . Jock 2 . Kassien
Max Etschmann S. Schriftführer ; als Beiräte H . Fre ^
müller , G . Zipper , F . Busch und Karl Schindel ; als
Bibliothekar Aug . Benneter , Fähnrich K . Bacher , Sängn -
kaisier W . Sutter , Fahnenjunker F . Pfeifer und I . Ares.
Zu Ehrenmitgliedern wurden die Herren Gustav M,z
und Ludw . Zeltmann ernannt . Namens des Ausschußes
dankte der 1. Vorstand kür die einmütige Wiederwahl .
Hierauf ergriff Herr Hauptlehrer Kasper , Ehrenmitglied
des Vereins , das Wort , um in kurzen kernigen Worte ,
darznlegcn , wie schön es sei , einem Gesangverein an¬
zugehören , und zugleich den Wunsch aussprechend , du
„ Lyra " möge eS vergönnt sein , noch lange Jahre unirr
der tüchtigen Leitung des Herrn Musiklehrers A . Lies
aus Karlsruhe sich immer weiter zu entwickeln und Lor¬
beeren zu ernten zum Segen des Vereins . Nach Absinge,
des Sängerhockes wurde die Generalversammlung go-
schloffen . Wir wollen auch an dieser Stelle die Mitglieder
auf den am Samstag den l7 . Februar im grünen Hos
stattfindenden Maskenball aufmerksam machen .

2 ) Aue , 80 . Jan . Wie alljährlich , io beging auch
in diesem Jahre der hiesige Militärvercin wieder
den Kais er tag , indem er am Samstag abend i«
Saale zum Sternen ein hübsches Programm abwickelle.
Den Eingang bildete ein Festmarsch , gespielt von einer
Abteilung der hiesigen Musikkapelle . Herr Vorstand
Cramer begrüßte die zahlreich Versammelten und brachte
ein Hoch auf unfern Kaiser aus . Eine erwachsene Tocht« ,
des Vorstandes sprach einen Prolog , an den sich eis
Huldigung Kaiser Wilhelms II. anschloß . Ein liebliches
Bild zeigte sich den Beschauern : die Büste des Kaisers
umgeben von präsentierenden Soldaten verschiede «» !

Waffengattungen , erstrahlte in bengalischem Lichte . Ab¬
wechselnd folgten alsdann komische Stücke unter Leim »-
des Schriftführers Herrn Meier mit Klavierbcgleituq
der Herren Lehrer Schulz und Granget . Die meiste »
derselben setzten die Lachmuskeln der Zuhörer vielfach i,
Bewegung . In längeren ergreifenden Worten pries alk -
dann Herr Hauptlehrcr Granget die Treue unserer
deutschen Volkes und weihte derselben ein mit grohms
Beifall aufgenommenes Hoch . Großen Anklang fand and
ein von demselben Herrn gespieltes Violinstück » «
Klavierbegleitung seiner beiden jungen Söhne . Nachdem
Herr Ehrcnvorstand Jock allen Mitwirkenden Worte da
Anerkennung gezollt , und ein Mitglied durch Ueberreichi » !
eines Diploms geehrt worden war , beschloß man diel

wohlgelungenc Feier durch einen kleinen Ball . Mit Stotz
darf der Militärverein auf den schönen Verlauf scim l

diesjährigen Kaiserfeier zurückblicken ._
( Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung zu der « I

Donnerstag den 1 . Februar , vormittags 9 Uhr , stick >

findenden TchSffengertchtssttzung . 1) August Atz !
von RingSheim wegen Beleidigung . 2 ) Gustav AdolsI
Cramer von Aue und Gen . wegen Körperverletzms I
8 ) August Roßwag von Grötzingen wegen Jagdvergehen I
4 ) Wilhelm Goldschmidt von Durlach wegen Iagd - I

Vergehens . 5) Josef Schorle von Jöhlingen wegen ml

erlaubter Auswanderung ._

und aufgeräumt aus , was seiner Familie , sei

ihn seit Jahren nicht so gesehen, auffällig I
scheinen mußte . I

„Du hast Deinen guten Tag , lieber Papü ^ I
rief die älteste Tochter , Fräulein Emwy , welHl
mit der Mama die nächste Ball - ToilleNl

arrangierte , während die zneite , Fräulein Ber^ I

zu diesem Behuf das neueste Modejourlillll
studierte und Angela - Sokrates den MI
benitete . I

„Dir ist was Angenehmes begegnet , lre^ I

Papa ? " fragte die letztere ihn freundlich
blickend. »

Ruland nickte lächelnd . I

„Dafür gehst Du übermorgen mit zu dn<I

Feste , mein kleiner Sokrates ! " erwiderte § 1

dann heiter . I

„Zur Strafe oder als Belohnung , Väterchen ^ I

lachte Angela schelmisch . I

„ Nun , zur Belohnung , Närrchen ! — "
„ I

„ Ich schenke sie den Schwestern und bil" I

hier bletöen zu dürfen .
" ^,1

„ Ach , Dn findest dort respektable Gesellsck ^ I

weiser Sokrates ! " ins Berta spottend , »ÄR

ganze Herde alter Herren , die alle außer
geraten würden , Dich zu sehen und mit Du kV

disputiere »." I
(Fortsetzung folgt .) I
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LiegenschaftskSufe z« Durlach im Monat Dezember 1SVL.

Der Grundstücke

Flächeninhalt , Kulturart und Gewann .
Rr. I _ _ ._

4934
1«42
4271
1399b
737S
1382c
1861
1883

188
b371
7663
1253

854
SL«>0

8,82 s Ackerland im Schollenacker .

8 .96 » Hofraite mit Geb . im Ortsetter .

14,62 » dto . auf dem Lohn .
4,84 s Bauplatz unten am Grötz . Weg .

11,72 a Ackerland im Lerchenberg .
8,21 a Gartenland unten am Grötz . Weg .

7,19 a Ackerland in der Neun .
6,94 a dto .

13,65 » Ackerland oben am Grötz . Weg .

6,49 » Hofraite im Ortketter .
6,11 a Ackerland im Kennenthal .
9,86 s Weinberg im Hoher.
0,37 » Hofraite mit Geb . im Ortsetter .

2.97 » Hofraite mit Geb . in der Jägerstr .
2,66 » Hofr .mitGeb.aufdenHintcrwiescn.

Name , Stand und Wohnort
des bisherigen Eigentümers .

Walter Heinrich , Fabrikarbeiters Witwe , Aue .
Dumberth Karl , Bauunternehmer hier .
K' eutz Karl , Architekt , Karlsruhe .
Dreher Karl , Schreinermeister , Karlsruhe , Miteig
Kunzmann Jakob , Fabrikarbeiter hier .
Aicher Johannes , Gipsermeistcrs Eheleute hier .
Trautwein Friedrich all hier .
Trautweiu Friedrich jung und Trautwcin Hermann ,

beide Ziegeleibesitzer hier .
Löwcr Karl Friedrich . Professor , Winterthur .
Horst Johann , Taglöhner hier .
Kleiber PH . Christian . Kaufmann hier .
Kunzmann Friedrich , Steuermahners Ehefrau hier .
Steinbrunn Friedrich , Kronenwirt hier .

Leyerle Leopold , Schlossermeister hier .
Schuster Jakob , Bäckermeister hier .

Name , Stand und Wohnort
des neuen Eigentümers .

Walter August Karl , Fabrikarbeiters Eheleute , Aue .
Fader Gustav . Tapeziers Eheleute hier .
Rcinbolz Konrad , Bäckermeisters Eheleute hier .
Müller Anton , Schreinermeister , Karlsruhe . Miteig
Herrmann Karl , Eisendrehers Eheleute hier .
Müller Ludwig , Schlosscrmeister , Karlsruhe .
Siegelst August , Maurermeisters Eheleute , Grötzingen .!

dto .
Stadtgemeindc Durlach .
Hoffmann Eugen Karl , Werkschreibers Eheleute hier .!

Zeltmann Friedrich Christo », Schmieds Eheleute hier .
Rittershofer Karl Johann . Landwirts Eheleute hier .
Dexter Johann Friedrich Heinrich jung , Küfer¬

meister hier .
Leyerle Leopold Wilhelm , Schlosser hier.
Spinner Karl Friedrich , Bäcker hier .

Preis .
SB LS -

L « Z

Kauf . 2VS
32 000
57 VW

3 20V
40V

5 SSV

^
15V

2 525
3 6VV

15 »
12V

2V0V
15 MV

' 55 068

AmLsver ? ÜrrvLgrrr ? KsbLatt für de« Amtsbezirk DNrlach .

Amtliche Bekauntmachimgell.
Die Stellung und Vorlage - er Gemeinderechnungen

für 1905 betreffend .
Nr . 3103 . An sämtliche Gemeinderäte des Bezirks

mit Ausnahme von Durlach und Weingarten :
Nach 8 61 der Gemeinderechnungsanweisung hat die Uebergabe

der Gemeinderechnung spätestens am 1 . April des auf den Rech¬

nungsabschluß folgenden Jahres durch den Rechner an den Gemeinde¬

rat zu erfolgen .
Es ist deshalb dafür zu sorgen , daß die Gemeinderechnung für

1905 spätestens am 1 . April d . I . unter Anschluß der Rechnungs -

Leilagen und des Kassenbuchs , sowie einer seitengleichen Rech¬
nungs - Reinschrift vom Rechner übergeben wird . Der Gemeinde¬
rat hat dann die Rechnung gemäß 62 , 63 und 64 der Gemeinde¬

rechnungsanweisung weiter zu behandeln und spätestens am
1 . Mai d . I . anher vorzulegen .

Kann der Vorlagetermin nicht eingehalten werden , so ist recht¬
zeitig , d. h . schon vorher , unter Angabe der Gründe um Frist nach¬
zusuchen.

Die Kenntnisnahme dieser Verfügung ist vom Gemeinderat und
.Rechner binnen 8 Tagen anher zu bescheinigen und gleichzeitig
anzuzeigen , wem die Stellung der Rechnung übertragen ist und ob
die Uebergabe der - Rechnungsbelege an den Rechnurgssteller schon
stattgefunden hat .

Dur lach den 26 . Januar 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Turban ._

Speicher - Verpachtung .
Die Stadtgemeinde Durlach verpachtet am

Donnerstag den 1 . Februar d . I . , vormittags 11 Uhr .
auf dem Rathause Zimmer Nr . 2 von dem ehemal . Dampfzicgelei -
gebäude den auf dem zweiten Gebälk ruhenden früheren Trockenspeicher .

Durlach den 29 . Januar 1906 .
_ _ Der Gemeinderat ._ _
^ Griinwettersbach .
Zwangs - Versteigerung .

Freitag den 2 . Februar ,
^ mittags 10 Uhr , werde ich in
Gcünwettersbach — Zusammenkunft
E Rathause — gegen bare Zah -
.""9 im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern :

2 Kühe , 1 Divan und 1 Fuß¬
nähmaschine .

Durlach, 28 . Jan . 1906 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher ._

Pnvat -AazeiM.
1 guterhaltener Stuhlschlittenuud 1 Kinderstuhl mit Tischchen,

zerlegbar , zu verkaufen
Grohinqerstr . 22 , 3 . St

4
zu verkaufen
« artenstratze 47 , 3 St

Hem» - MMniküWni
(Page ) zu verkaufen

Kauplstraße 56, 2 . Stock .
Sehr schöne

IVIssItönkostiims
in großer Auswahl für Damen
und Herren sind billig zu ver¬
leihen ; auch sind fortwährend
Clown - Rüschen zu haben

Hauptstraße 74 .
Eingang Zehntstraße . 2 . Stock .

LIimn u . llomino8
hat zu verleihen

A . Burkhardt ,
Hauptstraße 22.

Originelles Masken -Rostün »
für kleinere Figur preiswert zu
verkaufen oder zu verleihen

Ettliugerstratze 34 l >

iisgsbutlökiitöiM
bester u. billigster Thee zur Erhaltung
der Gesundheit, per Ä 35 H .

MrilriigemAng. Peter .

Brennholz .
Buchen « « . Tannen ' Lcheitholz ,
sowie

'
kleingemachtes Bnchen - » .

Tannenholz ist fortwährend zu
haben bei

Joh . Sernmler , AlkMNNsK.,
Ettlingerstraße 11 .

A Ittmmm ,
Linilxrulle , Lammstr. 6.

>Warenu . Mödel
auf

leilrskiung .
Austräge und Zahlungen

nimmt entgegen m . Vertreter

Herr Wilh . Höcker ,
D « r l ach ,

19 Adlerstratze 19.

für kkasköi 'Aliö

empfehle ich sehr schöne Satin -

Reste in allen Farben , sowie sämt¬
liche Fntter - « Kattn « Reste .

Nur
Hauptstraße 22 .

^ . —

AZrsnt I
für MaskenMcke

empfiehlt billigst

«Urriltv ILiSLSt ,
Krc -nenür . 8 .

Taglöhner,
ein jüngerer , kann sofort eintreten

_ (Kreßerer Mohr .

Gin Aröeiter
kann Kost und Wohnung erhalten

Hammstraße 30 .

Idr
1I « IiM ( ( !« nii >)

uncl T' lsLsvü - üxbrs -ob
liekert ä>«! deüto Loliillon , veri>s?8iwt

iwä äieut, »I» 0en »«8 - iwä
LiÄrlcuiiAswittei . 1 t'!»8ei>e kostet 1,50 II .,

liefert 15 — 20 7 -cssen.
Vorrätig >>oi :

<4 . »kl <4,,8t .
« orenN » ,

I' I>iI >ß>I»

Zahle von heute für

59 H per Stück .
fs . ileinl'icii vöttingei ',

_ _ Pfinzstraße 74 ._
Hauptstraße 70 ist eine schöne

Wohnung von 2 großen Zimmern
^ it Zugehör auf l . April zu ver -
>mieten . Näheres

_ Zehntstratze 4 .
Wohnung von 2 Zimmern nebst

Zubehör auf 1 . April an ruhige
i Familie zu vermieten

_ _ Hanptstratze 8 .
2 anständige Arbeiter können

sofort Wohnung erhalten
I KauptstraKe 74 , 2 . St . rechts ,
l

_ Eingang Zehntstraße .
! Ein besser möbliertes Zimmer

^
im 2 . Stock mit separatem Ein¬
gang ist auf 1 . oder 15 . Februar
zu vermieten . Zu erfragen bei
der Expeditio n dieses Blattes .

Zur Kontrolle und regelmäßigen
Bearbeitung eines ca . 40 Orte
umfassenden Gebietes werden ge¬
schäftlich gewandte Herren von an -

^ gesehener Lebensversicherungs -

, Aktien - Gesellschaft als

! AMs -Dttlttttt
gesucht .

^ Gewährt werden feste Bezüge
und Provisionen . Direkte Fach -
kenntnisse nicht verlangt , jedoch er¬
halten Agenten , welche bereits mit
Erfolg tätig waren , den Vorzug .

> Gest . Offerten mit Lebenslauf
und möglichst Photographie beliebe
man zu richten an öZ .s>ssr >Ltsin L
Vogler L .. - S . , Larlsruds , unter
Vs 44S ._

kl« tüchtiger Wcknechl
- kann sofort eintreten bei

Kart Arirdrich Wurst,
_ Grötzingen , Kelterstraße 22 .

Hüchtige

HM- M Mschiiielisorill «
bei gutem Lohn für dauernde
Arbeit gesucht

Eisenwerk Marienhütte ,
_ Gr. Auheim ._

Heißen .
2 trächtige , sind zu verkaufen

Waldhornstratze 12 .

IdlINK
kann jede Woche ein kleiner Wage »
abgeholt werden

Fric - richstratze 4 .
2 M as 'ken - 1! sstüine sind

billig zu verleihen oder zu verkaufen
Wikhelmstratze 3 .



MN-

.ci

— vsr s-IIMUrlioli sIs -ttüLäsuäs grosse» L ' Velrrv-ren-Verü-iil
^ ^ -E , M mit : Lusssroräsuchliob vorchsilbuttsL uuä preis -

- -̂ » - *- -̂ , - - ^
KSKr . L8S «

mit : s-usssroräentlieü vortsiHrs -ttsn uuä xrsls -
ivsrbeu L -UAevobsu dsxiuul :

I ^ » rl8ri » Ii ^ i . öaä .
llonnorstsg llen I. fgdrusr .

Ll ^

WNSS ^ aiS
Keuerbestattungsverein

Tmlach E. V.
Heute , Mittwoch , abends 8 Uhr

Henerrckl '
Verscrrnrnt '

ung

vis illustrierte 8peLisI - ? nsisiissts virä s .uk
§ eü . Vsrlg .u§ su kruuoo suxesettiekt .

im Lamm.
Der Usrstand .

Nächste Probe am Donners¬
tag den 1. Februar , nicht
Freitag . Vollzähliges Erscheinen
erwartet

Der Dirigent .
V. V.

Donnerstag ( 9 Uhr :
Bahnhof .

Morgen
( Donnerstag )

wird

geschichtet.
A . Mohr ,

Wirt .
Morgen

(Donnerstag ) wird

geschlachtet.
<» I «LNVI Iil <» 1

Morgen (Donnerstag ) :

8eklsckttsg .
SrnuerviV u i» i» >er .

Von heute und gestern abgehaltenen

VrsilrjLSäviL
einige

L O O

auch Teilstücke .
Areise seht kiMger.

Hirsch
zasamil , Wildenten ie.

Ziemer
Schlegel
Büge

Straßburger und Wetterauer Kratgmse,
Welschhahaea und -Hennen,

Franz . Pvularöea. Enten und Tauben ,
Inge Hahnen, SWenhnhner .
Reue Ngier-Wqnit-Kartoffel ,

Äpssalat , Blnnienbohl .
Frische Ananas, Frische Trauben ,

Mandarinen, Nnt-Draugen,
Taselöpse ! rr.

empfiehlt
OsL . 6orsüüo . LMelerM .

Eine gangbare Wirtschaft
in guter Lage ist an kautionsfähige
Wirtsleute zu verpachten . Re¬
flektanten wollen sich an die Ex¬
pedition dieses Blattes wenden .

. .
Dmin Dmlch.

nicht im „ Roten Löwen '

Der Borstand .

Tie Generalversammlung findet
sondern im „Goldenen Löwen " statt .

Ikr « a - I * r « i8v
der

Freien Käcker Innnng Dnrlach
Februar 1906 ab :vom 1

1400 Gramm Schwarzbrot l . Sorte 39 Pfennig .70 « I . „ 20140 « „ „ H . „ 3670 « .. » . 181400
70 «

Kornbrot 39
20

N4r « pp ix oeWedeneii
sowie

halte stets vorrätig und empfehle billigst

L 'tLlLS UsLor , Kronenttr . 8 .

kins 8okikt8 >3ljung
von den NSUSI , erstklassigen

Arinirchchleu - Kiüttis . Ar » i «
trifft in den nächsten Tagen im Karlsruher Rheinhafen ein
stellungen nimmt in jedem Quantum entgegen

tk 8 « niiir ! t . Weingarterstraße k,
Alleinverkauf für Durlach ^ ind Umgebung .

Be -

Mein Ausverkauf
befindet sich vom t . Februar ab bis ans Weiteres

L - Hoxo1äs <; ra,8so S
"

W' . WHrmacHer .
Reparaturen werden wie bisher bestens erledigt.

Eine größere Ansah ! sängem Mädchen
für dauernde Arbeit bei gutem Lohn gesucht

Munitionsfabrik bei Wolfartsweier .
Morgen (Donnerstag )
mrd , f

" ' ,
Morgens Kessrlfleisch

mit Sauerkraut, mittags
frische Lever - und Hrievenwürste .

August Schäfer ,
Brauerei Walz .

Hsrtliel; ^ atterhsik
per A 25 H , 5 S 1 ^ !

fbiüpp !,uge? L füisiso .

Meine Spezialität :
täglich frisch gebrannten

Zittr - M «
p . F 1,20 mit schönen Zugaben .
ktliliD IlUAtzl

' L krüsltzu .
Wegzugshalber ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmern , Gas
und Glasabschiuß sowie allem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten

Näheres Pfinzstratze 59 .

Todes - Anreize.
Verwandten ,

Freunden und Be-I
kannten die schmerzt
liche Mitteilung , dch!
es Gott dem Alls
mächtigen gefallen!
hat , unsere liebe !

Gattin , Mutter ,
Schwester , Schwiegermuttv
und Tante

pkilippins Zutrep ,
geb . Kleiber,

heute nachmittag !L Uhr nach!
langem schweren Leiden im!
Alter von 77 Jahren in diel
ewige Heimat abzurufen

Durlach , 30 . Jan . 1906 .
Die tief¬

trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet anil

Donnerstag den 1 . Februars
nachmittags 3 Uhr . statt .

Sollte jemand beim Ansagen !
vergessen worden sein , so dienes
dies als Einladung .

Ich empfehle in schöner Ware :
MlNMkiise StR 3 ""
Streisenkiise ., 5
Vauern-HaMse
Thüringer Stangenkäse I«

Bei Abnahme von Kistchen
100 Stück entsprechend billiger .

!L « n,rr «!
vorm . Ernst Räuchle .

Telephon Ar . 49.

HOHisck ' Srs . ra . 1: ,
empfiehlt in Hochprima lebend

frischer Ware :
Holländer Schellfische,
Holländer Kabeljau,

Merlans , Rheinhechte, ^
Rheinzander, RheinsalM

Wesersalm , Nordsalm ,
Ostender Turbot u , Soles

lebende
Rheiukarpfen, Aale,

Schlehen,
frischgewajferte weiße

Stockfische.

2
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Größte Auswahl in
geräucherten n. marinierte »

Wl8 « S»v «
Wacheukirche .

Doniicrstag den t . Febr., abends !-8 N» .
_ Herr Dekan M eye r. ^

Dr«, und Derî , von üuLup,.

De:
und sa
Spott
Deine«
«Seishe
Havdu !
« Ille ,
8s ist
iu der
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